
  

 

  

  

  

Schulungen und Workshops 
 

 Gute Arbeit für eingewanderte Menschen  

    Arbeitsstandards schützen 

    Arbeitsausbeutung vorbeugen 

 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 



Gute Arbeit für Migrant*innen und geflüchtete Menschen 

Schulungs- und Workshopangebot  

Arbeitsstandards schützen, Arbeitsausbeutung vorbeugen 

Um die Arbeitsrechte von Migrant*innen, eingewanderten und geflüchteten 
Menschen sowie allgemeine Arbeitsstandards zu schützen, bietet das 
Berliner Beratungszentrum für Migration und Gute Arbeit BEMA Schulungen 
und Workshops an:  

Für Migrant*innen, eingewanderte und geflüchtete Menschen 

Z. B. in Sprachkursen, Unterkünften, Stadtteilprojekten etc. 

Die Teilnehmenden erhalten Informationen zu Arbeitsrechten in 
Deutschland: unter anderem zu den Inhalten eines Arbeitsvertrags und 
wichtigen gesetzlichen Regelungen wie Mindestlohn, Jahresurlaub, 
Arbeitszeitregelungen, Kündigung. Bei Nachfrage legen wir den 
Schwerpunkt auch auf Arbeitsrechte in der Ausbildung. 

Weiterhin werden Hinweise zur richtigen Dokumentation der Arbeit und zu 
Unterstützungsangeboten gegeben. Details und Tiefe der Informationen 
werden an das Sprachlevel und die Interessen der Teilnehmenden 
angepasst. 

Für Multiplikator*innen 

Z. B. Arbeitsvermittlungen, Sozialarbeiter*innen, Integrationslots*innen 

Die Schulungen vermitteln arbeitsrechtliche Grundlagen und Kenntnisse zu 
häufig auftretenden Formen der Ausbeutung. Ausgehend vom jeweiligen 
Tätigkeitsfeld der Teilnehmenden werden Handlungsmöglichkeiten 
erarbeitet. 
 
Die Schulungen sind kostenlos. 
 

Kontakt 
Anna Basten  
E: basten@berlin.arbeitundleben.de  
T: + 49 (0) 30 / 5130 192-74  
M: +49 (0) 1590 6589511  
www.bema.berlin 
 
Das BEMA wird gefördert von der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales. Träger ist ARBEIT UND LEBEN 
– DGB/VHS Berlin-Brandenburg e. V., mit Unterstützung durch den DGB Bezirk Berlin-Brandenburg. 


